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Jungen 18 Bezirksklasse B Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

ASV Au : TuS Bad Aibling II 
Donnerstag, 18.11.2021, 18:30 Uhr

Feth fixiert zwei Punkte für den ASV Au

Im Spiel der Jungen 18 Bezirksklasse B Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) traf die
Mannschaft des ASV Au am vergangenen Donnerstag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft des TuS
Bad Aibling II. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 8:4-Erfolg dabei die Punkte nach
weniger als 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Moritz Feth.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Feth / Kirner bekamen ihre Gegner Schneller / Willecke
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Millegger / Eutermoser bezwangen Seitz / Herrlich in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Moritz Feth hatte nachfolgend
seinen Gegner Lukas Schneller beim ungefährdeten 11:5, 12:10, 11:7 komplettim Griff und ließ ihm
keine echte Chance. Recht kurzen Prozess machte Marinus Kirner beim 12:10, 11:7, 11:8 mit
Maximilian Seitz. Da gab es nichts zu rütteln. Simon Millegger bekam am Nachbartisch seinen
Gegner Niclas Willecke dagegen beim deutlichen 3:11, 2:11, 2:11 nicht richtig in den Griff. Da war
final wirklich nichts zu holen. Dass der unterlegene Spieler Millegger nur 7 Bälle im gesamten Match
erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Trotz Blitzstart verlor Antonia
Eutermoser ihr Spiel gegen Sebastian Herrlich letztlich mit 11:4, 8:11, 10:12, 11:13. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Moritz Feth gelang es, Maximilian
Seitz im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Eher wenig Gegenwehr bekam Marinus Kirner beim 11:3, 11:4, 11:4 von Lukas
Schneller. Simon Millegger kam mit der Spielweise von Sebastian Herrlich am Tisch gut zu Recht
und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Antonia Eutermoser verlor dann
ihr Match jedoch gegen Niclas Willecke unterm Strich eindeutig mit 1:11, 3:11, 3:11. Wie eindeutig
es in dem Spiel zuging, verdeutlicht auch die Tatsache, dass Eutermoser weniger als acht
Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Auf dem falschen Fuß erwischte Simon Millegger seinen
Gegner Maximilian Seitz beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Moritz Feth überzeugte im
Einzel gegen Sebastian Herrlich, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt
auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Der 8:4-Heimsieg war somit unter
Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der ASV Au in der Saison nun 4 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 04.12.2021 gegen den SV DJK
Heufeld V bevor. Für den TuS Bad Aibling II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den WSV
Vagen am 27.11.2021 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:10 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 ASV Au

Doppel: Feth / Kirner 0:1, Millegger / Eutermoser 1:0 
Einzel: M. Feth 3:0, M. Kirner 2:0, S. Millegger 2:1, A. Eutermoser 0:2 

 TuS Bad Aibling II
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Doppel: Schneller / Willecke 1:0, Seitz / Herrlich 0:1 
Einzel: M. Seitz 0:3, L. Schneller 0:2, S. Herrlich 1:2, N. Willecke 2:0


